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Revier Wildbad .

Weg - Sperre .
Wegen Aufbereitung des Windfallholzes

in der Robrmiß bezw . Lanasteistr ist die
Mittelbergsteig und Langsteig auf 3 Wochen
gesperrt

Zu vermieten :
In meinem Haufe (Rennbachstr .) habe

ich eine freundl . Wohnung b,stehend aus
9 Zimmern , Küche , Keller und sonstigem
Zubehör nebst Gartmanteil bis 1 . Mai zu
vermieten.

Ehr . Schill » BaugeichSst

Stelle - Gesuch .
Zwei gewandte Mädchen mit guten Zeug¬

nissen suchen Stellen für Zimmer tn Hotel
oder Privat .

Wer ? sagt die Redaktion d . Bl .

Wein-Empfehlung.
Auk reinen Tauberwein , Rotwein schon

zu 40 Weißwein schon von 35 ^ an
per Liter und höher, franko hier , rimmt Be¬
stellungen entgegen.

Von 20 Liter an Fässer leihweise .
Goitlieb Schmid.

Speise- u. Kochcocolade
Gaccro offen u. in Büchsen
empfiehlt Th. Bechtle .

Bäcke - et u . Coditor ' I .
Berkaufc

2 neu Divan
öito ein NuHebeLL ,

äußerst billig , empsehte

lkr » i » r»8 « I »vi »
in Loden u. Leder

auch für Kinder .
A . Hagenlocher , Sattler .

Mne Wohnung
bestehend in 3 Zimmern m " Balkon , Küche
Keller und sonstigemZubehör ist sofort oder
später zu vermieten.

Von Wemt sagt die Redaktion .

W i ld b a d

Keunschtes Warengeschäft mit
Seifensiederei feit.

Altershalber und wegen Kränklichkeit des Besitzers
Christian Psan , Kaufmanns und Seifensieders hierkommt auf dessen Antrag sein in der hiesigen Hauptstraße

sehr günstig gelegenes Anwesen :
Gebäude Nro . A . 86 : 1 nr 33 Haus und Seifensiederwerk¬stätte , auf welchem seit vielen Jahren ein kaufmännisches und Seifen¬siedereigeschäft mit bestem Erfolg betrieben wurde , am

Montag , den 3 . März ds . Js .
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf . Die
Zahlungsbedingungen sind für den Käufer günstige . Liebhaber , aus¬
wärtige mit amtlichen Vermö ^ enszeugnis versehen , sind eingeladen .Den 14 . Februar 1902 .

Ratsschreiberei : Biitzner.Auf kommende B ' daifSzeit empsehte mein gut assorlieneö Laster in
Letl8atin , Ilettbiirelieilteii , llriumeöMr , Matratzen

uiici Kar <M86N (lr1lle ,
Lettä3w3 .8te , V6I88 U L3.M § ,La-tm ^ UßU8tg., 6Xl.rL 86KÖN6 Ware m ^ 6188,Vg.w3 .8t w V6r86ki6ä6N6N MU8t6N1

130 ow breit ü 1 . 65 aus feinstem Maccogespmnst , sehr geeignet für Fremdenbetten , da
kollossal dauerbaft .üald uuä Fav2 Iseinen Lu rillen ll reiten ,säe Kiffenbezöge sind sehr empfehlenswert meine Bielefelder Handgarnleinen .Servietten , Mselitilvlier , abKepasst nnä am 81üelr

fauch mit eingewobenem Namen)

86 ttvor !g.§ 6n , Ii 86tiMt 6r !3.§ 6n , Ii 86d - u . LowoäeäeeLen ,LettUberwUrt 'e, wollene llett - n. llil ^eldeeken ,
Doppeldreier 03 .1!wueL Mr 8 pei 86tj80dunt 6r!L§ en ,Lettfeäern u . k'ig.uw .

Lyriker t1 § un § von Velten .

_ _ 7 ^ ,7,M -

^ ? itlnnnnsllnrmn ! arf wero . n v,u »gtt aua feriigi, auch find«/ » ^ U^ llNllHvsvrlUUrNr ^ solche ohne Firmadruck stets vorrätig in der
Buchvrulkerei des „Lsildbadex Äazeiger."
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Handwerkskammer Reutlingen .
Bekanntmachung,betr. An und Abmeldung der Lehrlinge
1 Wir fordern die Handwerksmeister

wiederholt lind dringend aus, ihre Lehrlinge
bei der Handwerkskammer anzumelden .

Anmeldepflichtig sind alle Lehrherrn , wögen
sie einer gewerblichen Vereinigung angehören
oder utcht .

Avmeldezettel können bei den gewerb¬
lichen Vereinigungen oder dom Bureau der
Kammer unentgeltlich bezogen werden.

2 . Lehrv- rbältnifse , w ' lche seit dem I .
Dezember 1901 abgeschlossen worden sind,
werden durch Einsendung des Lehrvertrags
angemeldet und zwar spätestens 14 Tage
nach Abschluß.

3 . Lehrlinge, deren Lehrzeit abgelaufen
ist , sowie diejenigen, welche aus einem an¬
deren Grunde austreten oder entlassen wer¬
den, sind bei der Kammer binnen ,8 Tagen
abzumelden .

Dabei ist der Grund des Austritts an -
zugeben.

4 . Die Unterlassung der An oder Ab¬
meldung ist mit Geldstrafe bis zu 20
bedroht.

Reutlingen , 11 . Febr . 1902 .
Für die Handwerkskammer :

Der 1 . Vorsitzende : Der S 'kretär :
CH. Fr . Fischte. Rud . Dietrich .
Vorstehendes wird hiemit höherem Auf¬

träge zufolge bekannt gemacht .
Wildbad, den 14. Februar 1902.

Stadtschultheißeuamt:
Bahner

W r r o o a v.

Fahrnis-Versteigerung.
Morgen Dienstag

nachmittags von ' /,2 Uhr an
läßt der Unterzeichnete wegen Verpachtung
seiner Villa » Schönblick* folgende Fahrnis -
gegenstände bet seinem Hause öffentlich ver¬
steigern :

Kästen, Komode, Tische, Stühle, Nacht¬
tische , Kleiderständer , 1 Waschtisch,
Bettladen , Krttröste, Betten, I Kinder-
bettlade, 1 eiserner Kinderschlitten und
sonstiges .

Wilhelm Wöruer .
W > i o r> a v .

Militär -Verein
„Königin Charlotte ."

Nächste Singstunde
Dientsag , den 18 . Fevruar 1902

abends 8 Uhr
Der Vorstand.

Frisch gewässerte

St-AsFische
rmpfi blt « 'kr . Batt

Rot- u. Weiß -Weine
schon von Liier ab

sowie verschiedene Sorten

Wrunntwein
empfiehlt Robert Stiruer .

OeLö-LotLerie
zn Gunsten des Schwäbischen Fraueuvereius

in Stuttgart .
Hauptgewinn : 10 000 Ziehung 1. März 1902 . Lose L 1

Stuttgarter Getd -Lotterre
Hauptgewinne ohne Abzug : 40 000 10 000 re.

Originallose Z. 2 Ziehung 23 . April 1902.
LöekiuAvr LireLoiibaiL-I^otlorlo . Hur dar

Hauptgewinn : 15 000 ^ Ziehung am 12 März 1902 . Lose L 1 Mk .
Äsürttemb. LuMversin Stuttgart. ^udilLum8-Io086

30 000 Gewinne. Jedes zweite Los gewinnt. Ziehung 23- Mai 1902 Lose LIM
sind zu haben bei KavL WilH . Mott .

sr

W i l d b a d.

Großes Schuht» areu-Lager-Empfehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren,
Damen u . Kinder als : Herren-Zug - «. Hacken-
stiefel , schwarze Lafting-Zug-Schuhe , Schnür -,
Segel -, Stramin -, Plüsch - u. gelbe Leder -Schuhe /'
Arbeiterstiefel und Wald-Schuhe .

Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe, Stanb -
und gelbe Leder-Schuhe , feine Ballschuhe. Für Mädchen «. Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug-, Knopf - «. Hackenstiefel,

l in TrFeinste Auswahl in Tuchs
Anfertigung nach Maß.

billig ausgeführt.

«- Filzstiefeln, Tnchschuh von ^ 1.50 an
Reparaturen werden schnell , pünklich und

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

„Hchneeköntz

K
K
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K
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ist ei«
vorzügliches , völlig un¬
schädliches und dobei
sehr billiges und be¬
quemes Waschmittel .

Zu haben
in gelben Packeten
L15 Hin den mei¬

sten Geschäften .
Fabrikant :

6arl Oontnsr
IN Ooppingen .

in großer Auswahl
Epfikhlt

Gkschiisls
Guter frisch gebrannter

L) T W' 12
ist stcsts zu haben bei

A. A. Gutbub.
Oitroaou, Oiuiiun»

und Uaroimu
empfiehlt_ G Lindenberger .

Ksnigsüße
Orr » i » Kvi »

per Stück 5 Vsg
bei GH. Mechtte.

Größte und billigste Auswahl in

Ltzrrtzll - Oravallvu
bei G Riexinger.

Konfivmanden-
Sliescl besonders billig . Alle anderen la
schuhwaren, unter voller Garantie sür gutes
Trogen , besser oder billiger als jede Kon¬

kurrenz .
Schweres und leichtes Schuhwelk jeder Art .

Leo Mändle's Schuhsabriklager ,
Dermlingstiatze , Ecke Marktplatz ,

Pforzheim .
Reparaturen werden gut «. billig gemacht.

WM



N « « - s ch ,
Stuttgart, 13 . Febr. Der König hat

beute die Genehmigung erteilt , daß ei > provi¬
sorischer Theatcrbau beim KöntMhor er¬
richtet werde ; der Bau soll bis zum Herbst
eröffnet werden und als Schauspielhaus be¬
ständig bleiben . Das neue HolopirnhauS
kommt auf den Platz des abgebrannten
Theaters .

Stuttgart, 14 . Febr. Den Käferpreis
für Dauerrilt erhielt im 13 . würitimdergi -
schrn Armeekorps Oderleuienannt Freiherr
v . Schilling von Cannstatt vom 26 . Dragoner -
Regim ' nt „ König " . Derselbe erzielte von
sämtlichen Armeecorps den besten R kord
mit 4,34 Min . für den Kilometer .

— In Wurmberg wurde zu Gunsten
der Buren lebhaft gesammelt. T » e Samm¬
lung hat ^ 107 .30 ergeben. Insgesamt
dürften bereits mehr als 1000 aus dem
Bezirk Maulbronn an die Buren adgegangrn
sein.

Biberach , 12. Febr . Gestern nachmit¬
tag zogen Rekruten als Maskrn durch die
Vorstadt und warfen mit einer eisernen
Schüssel nach zwei vorübergehenden Personen .
Diese verbaten sich solches , wurden aber so¬
fort niedergeschlagen und von der jUeberzahl
schmählich traktiert . Eurer der Mißhandel¬
ten zog daß Taschenmesser und stieß eS dem
Angreifer , einem Flaschner Mann , in den
linken Lungeflügel . Der Verletzte wird wohl
seiner Wunde erliegen. Die Mißhandelten
wurden verhaftet, eS sind Vater und Sohn
Stoß aus Oesterreich, herumztehcnde Korb »
und Sesselmacher.

Friedrichshofen, 13 . Febr. Nach hier
aus Stuttgart eingetroffenen Mitteilungen
wird der Kgl . Hof schon in der zweilen
Hälfte des Monais Mai hierher kommen.
Zu gleicher Zeit werden auch die Erbprinz
Wied' jchen Herrschaften in der Villa Sec -
feld bet Rorfchach Aufenthalt nehmen.

Dona uschingen, 13. Febr . Die Eheleute
Johann Holzhäuser mGetstngen feierten dieser
Tage die goldene Hochzeit . Der Judrlar ist
75 Jahre alt , aber nicht mehr so rüstig w «e
seine 76jährig « L benSgefähritn, dir ihm 11
Kinder geschenkt hat.

Oberlarg , 10 . Fevr . Eine interessante
Beobachtung machte hier vor einigen Lagen
unser Bürgermeister . Sie liefert einen neuen
Beweis dafür , daß ein raublustiger Hühiur -
habicht sich auch an anderen T 'eren als am
Geflügel vergreist. Saß va an unserer
foreUenreichcnLarg ein großer ausgewachsener
Hühnerhabicht , schoß pfeilschnell tnS Wasser
erhaschte eine Forelle und flog dem nahen
Walve zu . Dort weidete er den Fisch , aus
und Verzehrte das Innere , während er das
andere, das noch ein Gewicht von einem
halben Piunde hatte, unberührt ließ .

Klein-Welzheim , 8 . Febr . (Ein Wein¬
pantscher.) Durch Entscheidung der Straf¬
kammer in Darmstabt wurde der Bäcker ,
Gastwirt und Weinhändler Johann Harlig
in Klein -Welzheim wegen Weinpantschern
zu -^ Ü400 Geltstrase und in die weil über

1000 velragenden Kosten Verurteilt. Gleich-
zeilig wurde auf Einziehung des beanstan¬
deten WetnlagerS erkannt . Nachdem in¬
zwischen das Urteil der Berufungsinstanz
Rechtskraft erlangt hat , schritt man Freitag
zur Urteiisvollstr «ckung. Die schon seil 15 .
Juni 1901 unter amtsgerichtUchem Ver¬
schluß liegenden „ Weine "

, etwa 80 Heklo -
Mer, ««eben »vier Aufsicht einer Gericht-»

kommisston und der Seligenstidter Gendar¬
merie in zwei entleert « Jauoengruben der
Harlig '

schen Hosroite g -Ieiici und mit Pe -
lroieum kräftig üveegossen . Oie Bevktker
ung , die teilweise eine öff nltiche Exekution
erhoffte unv sich wohl auch auf einen aus
giebigrn GelegenheitSirunk gefreut hatte, kam
nicht auf ihre Rechnung , dangen umsomehr
der Votköhumor , der nc menrtnd zur Faschi g-
zeit die viel eröitertt Wen pa „ lsL- Aff,ire
weidlich auSzuschiichten verstand.

Berlin , 11 . Febr. Der „ Reick san-
zeiger" veröffentlicht zahlreiche Verleihungen
der Rolen Kreuzmcbaille für Teilnahme an
der ostastalischen Exp - rition als Miiglied der
Freiwilligen Krankenpfl ge , darunicr die
zweite Klaffe an Professor Kültner - Tübingen .
Ferner ist dem SiabSarzt Dr . Otto Loos
(Neuenbürg ) die Rote Kreuzmevaille dritter
Klaffe verstehen worden .

— Die preußischen Behörden haben be-
kanntlich veriügt , daß nicht mehr Köln ge-
schrieben werden solle , sondern Cöl » . C
spricht man aber vor Hell - LaUlen bekanntlich
wie Z aus . Man müßte jetzt eigentlich Zö ««
lesen statt Köln . Diesen amtlichen Unsinn
verspottet ein Kölnischer Fastnachtsscherz.
Er heißt : Eine Bauersfrau , die auf dem
Markte einen Hahn feiihieit , soll gerichtlich
belangt worden fein , weil d «r Gockel trotz
der neuen Verordnung Klckcrickt und nich>
Cicerici g ' kiäbt habe.

— Durch ein Bild verunglückt. Ein
altes Sprichwort sagt : Wenn bas Unglück
eS will, fällt sich die Katze vom Stuhle zu
Tode . Ein derartiges Mißgeschick , wie eS
dem in der Linienstraße in Berlin wohn¬
haften Kaufmann Werth in der Nacht vom
SamStag zum Sonntag widerfuhr , muß eben¬
falls vom Unglück gewollt sein, sonst kommt
so eiwaö kaum vor. DaS Bett bcS Werlh
st ' ht dicht an einer Hotzwand . Ueber dem
Belt , in beträchtliche Höhe , hing an einem
Nagel ein großes Btto in schweren Metall »
rahmen . In der Nacht zum Sonntag stürzte
das Bild herab und die Rahme «,kante traf
den Schlafenden mit solcher Wucht ins Ge¬
sicht , dag Werlh einen Bruch des Unterkiefers
erUtl. In der Meinung », er sei überfallen
worden , schrie der Verunglückte raut um
Hilfe , wodurch seine Wtriöteutr alarmiert
wurden . Die Besichtigung des BltdeS ergab,
daß die O - se , an der das Btto gehangen
hatte , total durchrojtet war . Werlh erh «e >>
in ver Nacht von em- m Arzt einen No -
Versand u. hat nun nnKiankcnhaus auigesuchl.

— Ein ihörichler Scherz mit traurigen
Folgen ecelglieit flch , nach oer „Saale- Zig " ,
in dem im Frankenwatbe gelegenen Docsc
Gistlng . Bel einer Hochzeit war , nachoem
schon wacker gegessen und getrunken , das
Fletsch auSgegang-n , der App . tit jedoch noch
nicht gestillt. Aus Scherz wurde nun eine,
der Gäste mit Tüchern unv Decken verkleidet,
um aiS „Ochse " tn den Saat geführt und
dort j,geschlachtet" zu werben. Den Kopf
blideleic ein irdener Topf , der auf dem vrei-
lesten Körperteile des „ Ochsen "

befestigt war.
Der Verkleidete war nun angewiesen, IN enl -
Iprechcnder Haltung von rückwärts , b. h . um
vem falschen Kopfe voraus da- Zimmer zu
betreten, wo dann ein Schlag aus den ver¬
deckte« , natürlich tn Trümmer gegangenen
Topf große Heiterkeit erziel! haben würde.
Der „ Ochse " war jedoch ln seinem Begriffs¬
vermögen elwaS jchwerfällig und ging mu
brm natürUchrn Kvpsr nach vorne dem

„ Schlächter " entgegen. Ein kräftiger H -' -b
m>t einem Hclz eil lr . ß zwar de > „ Ocki "
. led ' rlalli -n , stoch körte ma ich .s vem

Z r !»rechea eines Gesöff S , weshalb r
„ Schlächier " noch «Inen zweiten Hieb folgen
ließ . Nun erst bemerkte man den verhäng¬
nisvollen Irrtum — und der „ Ochse " liegt
j tzt lebensgefährlich Verl , tzt darnieder .

Brüssel . 11 . F br. Alle , w - lche den
Piästdeiil -n K üg - r tn den letzi - n Tagen
gesehen haben, ei klären einstimmta , «aß er
eine unerschütterliche Ruhe und Hofsuungs -
freuvigkeit bewahr ! ; er ist fest überzeugt, daß
die Engländer keinen Frieden schli - ßen , son¬
dern das Burenvolk auSrotien wollen ; er
zweifelt nicht , daß die Generale in Südaf¬
rika seineAnsicht teilen und niemals Fr >eb,ns -
vorschläge machen werken; fortwährend wie¬
derholt er : „Gott ist mu uns und w rd
nnS endlich den Sieg »«riechen I "

Vom Kaiserstuhl , 12 Fevr . L - tzie
Woche fuhr «n zwei Frauen von W . mit der
Kaiserstuhlbahn von Bretsach nach SaSdach .
Zufälligerweise war der die « stihuendc Be¬
amte des Zuges ein Landsmann der Briden .
Elfceut rief er den Frauen zu : „ So ists
recht , baß Ihr auch einmal mtlfahrt ! " wo¬
rauf ihm die Eine der Frau - n enlgegnelc :
„ Ja , mer hänn grad vr Zu , pressiert iS vit
sonst wäre mer gicffe I "

Wirballeu , 12 . Febr. (Ein heiteres
Schmugglerslückchen.) Auf dem Bahnhof
traf mit vem Person,uzuge ein älterer Herr
ein , der einen Dameumantet üvcr seiner
anderen Kleidung trug . Für das Kteib-
nngSstück , das er feiner Ehefrau ge¬
kauft halte , wollte er auf diese Weise
den Zoll sparen. Unter allgemeinem Ge¬
lächter der Anwesenden wurde ihm tnbeS der
Dameumantet heruntccgezogen und der
„ schlaue " Fahrgast mußte den gebührenden
Zoll entrichten.

— Ungeheures Aufsehen erregt in Bel¬
grad ein Vorfall , der sich am 10 . d. M .
nachts tn Konal ereignete. Zwo Wacht¬
posten , weiche unmitieldar vor vcn «Äkmachktkt
veS Königspaares Wache hielten, wurden be¬
wußtlos ausgefunden : sie waren etngeschiäscrt
wvcoen . Dem herbetgc,ufe» en Hofarzt er¬
zählten sie , atS sie das B ' wufjtseu« wieder
erlangt N , sie erinnerten ftch veoy , daß eine
Fcaucngestall an ihnen vvrdetgegangen sei,
oer ein Offizier folgte. M,hr konnten sie
nicht aussagen , da der dirnstsüheenve Adju¬
tant ein wot ree V üö > veihinocrie . Seil
geute vtfiuveu sich vc «ve Soldaten nicht mehr
in Bcigeav .

— Im Steinbruch Schwarzthal bet
Hohenelve in Böqmen -ypwolertc Dynamit .
El «, Schuppen flog ln die Luft , zwei Ar -
Vetter wurden gelötet .

136 000 Mark Zuschuß erford rl das
Spie «- unv F figaus in Worms , oaS der. dor¬
tigen Stadlgemelnve gehö,l , iür baS Jahr
1901 . Das ist für die Wormfer Stadt -
kaffe eine ganz anfehnliche Laft. Das Spiel -
u » d Festhaus dient freilich auch zurH - vung
vcs VelkeyrS ln WormS unv bringt >o den
Bürgern wieder Nahen .

— Eiue Milllon unterschlagen . Wie
aus New -Uork gemeldet wird, hal der Vize¬
präsident der städtischen Sparbank in Detroit
( Michigan) 1 Millon Dollars unlerschiagen
und diese Summe sowie eine « eitere haioe
Million aus eigenem Vermögen in Amal -
gamatco - Kupftrakticn verloren . Die Bank
«st Mit .



Seine Schwester.
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

S t ö ck e r t.
16) (Nachdruck verboten.)

Glühende , fiebernde Lebenslust strahlte
ihm au « ihren dunklen Augen entgegen .

ES war ein Ball in einer reichen vor¬
nehmen Familie , wo Flora verkehrte , sie
hatte Carla dort ringeführt , und auch Fred
halte seinen Besuch dort machen müssen .
Bald daraus war dann die Balleinladung
erfolgt , und zwar sollte es , da man im
Zeichen des CarnevalS stand ein Costüm -
hall werden , das hatte natürlich viel Ueder -
legen und Kopfzerbrech,n erfordert , besonders
konnte dir phantastearme Flora zu gar keinem
Entschluß kommen , bis Carla ihr zu einem
Undinenkostüm riet , wobei ihr langes blondes
Haar zur Geltung käme . Daö leuchtete
Flora ein , und sie richtete dann das Costüm
so elegant wie möglich her .

. Morgen , morgen tanzen wir zusammen "
,

sagte auch Fred , angesteckl von der Lebens¬
lust Carlas , mit leuchtenden Blicken .

. Wenn ich nur nicht Pflichttänze mit
Flora in Ansicht hätte , setzte er dann seuf¬
zend hinzu , „ und sie als Udine , die so gar
nichts nixenhaftes an sich hat eS ist doch
eigentlich ein Unding . "

„ Ihre einzige Schönheit ihr langes blondes
Haar kommt aber dabei zur Geltung , bei
solchen Gelegenheiten müssen alle Vorzüge
inS rechte Licht gestellt werben . Ich werde
natürlich auch mein möglichstes thun und
Mich so schön wie möglich machen . "

Lachend setzte sie da « kvkne P . lzmützchen
vor dem Spiegel auf , in dem kleinen Vor¬
raum in welchem die Unterhaltung stall¬
fand .

„ Auf Wiedersehen morgen Abend I " ries
ste , indem sie die Treppe hinunter eilte . „ Ich
freue mich auf diesen Ball wie ein Kind
aus Weihnachten I "

Fred trat in das Wohnzimmer , noch
stand ihm CarlaS strahlendes Gesicht vor
Augen , und Flora die da im sahen Licht des
WinterlagS am Fenster sah , erschien ihm
nüchterner und interessanter denn je.

„ Meine Zeit ist nun bald adgelaufen, "

begann Flora die Unterhaltung , „ ich bekam
heute Briefe von zu HauS , nächste Woche
werde ich zurück erwartet . " Forschend sah
ste zu Fred aus , Welten hätte sie darum ge¬
geben , hätte seine Miene Bestürzung oder
wenigstenst etwas Bedauern auSgevrückl aber
sie späht vergebenes .

„ Wie schnell die Zeit vergangen ist "
, kam

eS so recht glrichgtlttg von seinen Lippen ,
und erinnerte er sich p ötzlich seiner Schwester ,
die auf dem einsamen Gute , alle Jugend »
freuden entbehren mußte .

„ Melitta wird sich freuen , wenn Du
zurückkommst und ihr von uns erzählst, "
fuhr er fort „ später wird ste die Freuden
der Restbenz auch einmal kennen lernen . "

„ Ja ste hat jetzt wenig genug , ich will
aber da >ür sorgen , daß sie noch etwa « Zer¬
streuung hat in diesem Winter . "

„Da « thu nur, " sagte Fred jetzt etwas
wärmer werbend , tm Grunde war Flora wohl
ein ganz gutes Geschöpf , nur zu den Mäd¬
chen die geliebt werben gehörte sie nun ein¬
mal nicht . Da ste aber nur bis nächste
Woche blieb , wollte er in der kurzen Zeit
so freundlich und aufmerksam sein wie nur

möglich , denn vielleicht brauchte er ihre Für -
spräche noch einmal sehr nötig . DaS Leben
in der Residenz . war doch ein sehr kostspie¬
liges , er hatte schon wieder überall Schulden
machen müssen , und der Lohengrinanzug , den
er sich zu morgen bestellt , kostete eine ganz
enorme Summe . Er war ja freilich wunder¬
schön , und seine hohe kräftige Gestalt nahm
sich ganz famos darin aus , aber wie er ihn
bezahlen sollte , das war ihm völlig schleier¬
haft . — Durch die sorgenvollen Gedanken
aber , die sich da ihm ausdrängen wollten ,
tönte eine Helle Mäbchenstimme : „ Morgen
tanzen wir zusammen ! " rief ste ihm zu ,
und diese wenigen Worte bannten alle trüben
Gedanken .

Ein Morgen ! rin sehnend erwartetes
Morgen , wem das beschieden der wird nie¬
mals lange sorgenvollen Gedanken Ranm
geben .

9.
Ein strahlendes Bild war es , was an

am nächsten Abend sich in den Räumen deS
,jungen Rechtsanwalt Clausen nach und nach
entwickelte . Ein Bild wie aus Jugend ,
Schönheit und Frohsinn gewoben , Angespannt
in den Rahmen stylvoll und prächtig einge¬
richteter Räume . Dir Gastgeber , selbst noch
jung und lebenslustig hatten zu ihrem Fest
fast lauter Jugend eingeladen , außer ein
paar ältere Verwandte , notwendige U del , wir
die Frau Rechtsanwalt ste nannte , die ater
nicht zu umgehen waren . Dieser ein alter ,
reicher Witwer und ein Fräulein in den
fünfziger Jahren , eine Erbtante des Rechts -
anwalts schienen , sich beide ganz herrlich zu
amüsieren in dem jugendfrohen Kreis , beson¬
ders der alte Herr , der soeben erklärte , daß
er soviel Schönheit kaum je unter einem
Dache vereint g ' s ' hn hätte .

„Und welcher von all den bunten Ge¬
stalten würdest Du den Preis der Schönheit
zuerkennen ? " fragte ihn scherzend sein Reffe
der Rechtsanwalt .

„ Nun nach meiner Meinung , die aber
durchaus nicht maßgebend sein soll, ist die
Schönste die Polin dort , das Fräulein Ax >
Hausen , ich kenne ihren Vater , habe die
junge Dame auch schon öfter gesehen , aber
so schön ist ste mir noch nicht erschienen . "

„ Ich war eigentlich nicht sehr dafür , daß
ste eingeladen wurde, " sagte Clausen , „ der
Alte führt solche Zwlttcrexistenz , man weiß
nicht recht wie man mit ihm dran ist . Meine
Frau ist aber ganz vernarrt in dieses Fräu¬
lein Carla , und da ste mit Fräulein Schliesen
sehr intim »st, deren Vater ich einmal einen
Prozeß geleitet , so habe Ich Nella den Willen
gethan . Wenn unser « kleine Nella schon
eine erwachsene junge Dame wäre , hätte ich
eS jedenfalls nicht gestattet . Fräulein Ax -
hausen einzuladen . "

„ Aber lieber Ernst , seit wann bist Du
denn ein solcher strenger Sittenrichter , ich
habe noch nie etwas Nachteiliges über die
junge Dame gehört , daß ste keinen anderen
Vater hak, dafür kann >ic doch nichts I Und
eine gute Erziehung muß er ihr trotz alle¬
dem gegeben haben , dafür spricht ihr ganzes
Auftreten , eine Dame aus dem vornehmsten
Hause könnte sich nicht feiner benehmen . "

Er halte recht , CarlaS Austretrn war
heute tadellos vornehm , frei von jeder Koket¬
terie , ihre Schönheit in dem kleidsamen Co -
stüm wirkte allerdings auch ohne diese be¬
stickend genug , und von den bewundernden

Blicken , die ste auf sich zog , entging ihr so
leicht keiner , trotzdem that ste, als bemerke
ste das alles nicht . Die schlaue junge Dame
wußte wohl , daß ste nur durch ein so sicher
vornehmes Auftreten hier in diesen vornehmen
Kreisen Terrain gewinnen konnte .

Freilich sie hätte eS leichter haben können ,
ihre leichtlebige kokette Natur nicht zu ver¬
leugnen brauchen , wenn ste den Ratschlägen
ihres Vaters folgte . Sie wußte von ihm ,
daß der reiche Witwer , der sich , wie er be¬
hauptete für ste interesfsire , heute hier war .
Er hatte ihr alle möglichen , wohlgemeinten ,
väterlichen Ratschläge mit auf den Weg ge¬
geben , sogar eine Summe Geld herausge ,
rückt , zur Bestreitung des eleganten Maskcn -
anzugS .

Da stand der alte Herr und verließ ste
fast mit keinem Blick wehr , im Grunde war
er ja noch eine ganz stattliche Persönlichkeit ,
dazu der Nimbus des Reichtums , der ihn
umgab — aber Fred ! Fred hätte nicht
neben ihr stehen müssen , ein Bild herrlicher
Jugend er sah ja zu bildschön aus in dem
tzohengrinkostüm . ( Forts , folgt . )

Deutscher Cognac .
Es ist als ein rühmliches V - rbienst der

deutschen Industrie anzusehen , daß dieselbe
auch aus dem Gedielt der Nahrungsmittel¬
branche , also derjenigen Erzeugnisse , die dem
täglichen Cousum unterliegen , hervorragende
Erfolge zu verzeichnen hat .

Währenddem vor Jahren Spirituoseu und
Weine , wie Cognac , Champagner rc . aus -
Ichiießtich aus dem Auslände bezogen wer¬
den mußte , hat eS die deutsche Industrie mit
Fleiß , Intelligenz und Ausdauer verstanden ,
ihre deutschen Produkte zu bedeutend billige¬
ren Preisen unter deutsLer Bezeichnung als
deutsche Fabrikate in den Handel etnzuführen ,
und den ausländtschcn lheueren Marken ,
welche zudem den enorm hohen Eingangs¬
zöllen unterworfen sind , den Rang streitig
zu machen .

Die deutsche Presse sowohl wie die Han¬
delskammern haben eS sich znr vornehmsten
Pflicht gemacht , diese deutschen Erzeugnisse
der Nahrungsmtttetbranche in ihren Besprech¬
ungen , durch nutzbringende Berichte zu för¬
dern .

Jetzt bei der kälteren Jahreszeit , wo
durch den Temperaturwechset der menschliche
Körper leicht Erkältungen ousgesetzt ist , ist
der mäjstge Genuß von gutem Cognac , als
ein belebendes Getränk dem Menschen be¬
kannter Maßen förderlich . Auch wird Cog¬
nac tn Verbindung mit Milch und Eiern
von den Aerzten vielfach empfohlen .

Um diese deutsche Industrie zu unter¬
stützen , wolle man daher beim Einkauf deutsche
Marken , weiche diese Bezeichnung ausdrück -
t >ch und mit Siolz auf ihren Eliqnetten
tragen , berücksichtigen .

Als eine tn ganz Deutschland beliebte
und vorzügl . Marke nennen wir diejenige der

Deutsche « Coguac-Compagrrie
ÜLöwenwarter L Lie.

(Commansit - Gesellschaft )
in Köln am Rhein,

welche in den meisten Geschäften der Consum »
vranche und in vielen Apotheken käuflich ist.

Hier am Platze ist diese Marke zu Ori¬
ginal -Preisen käuflich bei : Herrn Hvsapo »
tyeker C . Metzger , Hofleftrant G . Lmdell -
berger und Kaufmann Fr. Treiber .

«Msgiltst» , vor« uv» vkrk- »«» - « ruh . Hofmaaa in MöSat .
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